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Zum Einreiben bet Rheumatismus
Hexenſchuß , Reißen ,

Magen noch Darm .
Man frage ſeinen Arzt .

Salit⸗Oel enthält als wirtſamen Beſtandteil 50 % Salit . pur . ,
Salit . pur . 70 % Salicylſäurebornyleſter .

In allen Apotheken zu haben .

VDeltbhege
Deutſchland ſteht im ehrlichen Kampf um

ſeine Lebensnotwendigkeiten immer noch gekettet
an den Lügenvertrag von Verſailles , der
ihm ſchwere Sklavenarbeit aufbürdet und noch
immer keine Hoffnung auf Erlöſung zeigt . Das
Fahr der Fehlbilanzen , der Kreditnot , Konkurſe ,
der Geldknappheit hat manches Räderwerk des
wirtſchaftlichen Betriebs ſtillgelegt . Die Hammer⸗
ſchläge der Zerſtörung pochen am Tempel der
Kultur und Wirtſchaft nicht nur bei uns , ſondern
in ganz Europa , ſie rütteln die Gelben und
Schwarzen aus ihrem Traum der Jahrhunderte
zu ihrer Befreiung vom Joch der Weißen . Das
iſt der Fluch von Verſailles , daß alle Schuld
ſich rächt auf Erden . Wann und woher wird
die Wendung kommen ? Sind noch nicht genug
der Tropfen des Giftwaſſers von Verſailles in
uns hineingeträufelt ? Aller Anruf an die Na⸗
tionen der ſogenannten Geſitteten , Gebildeten in
Europa und überm großen Waſſer verhallt im
Waffengeklirr von Verſailles . Und wir im Vater⸗
land ſtehen in Parteien geſondert , uneinig gegen
Land , Verfaſſung , Fahnenwimpel und Regierung .

o lang dieſer Geiſt der Kleinen nicht Sieger
wird über den großen Willen eines einigen Volkes ,
kommt uns keine Erlöſung aus den Sklaven⸗
ketten von Verſailles .

An Ruhr und Rhein haben wir erfahren ,
was es heißt , wieder freie Menſchen im freien
Land zu ſein . Der Wanderer hat im letztjähri⸗
gen Kalender ſchon gezeigt , welch unſagbaren
Schaden die Franzoſen und Belgier dem Ruhr⸗
land durch die Beſetzung zugefügt hatten . Aber
die Gewaltherrſcher ſahen es jetzt , daß Bajo⸗

Gliederſchmerzen ,
Iſchias , Folgeerſcheinungen von Gicht und
Influenza . Salit dringt durch die Haut
in den Körper , belaſtet alſo im Gegenſatz
zu Medikamenten , die man einnimmt , weder

Salit⸗Creme 25 %,

Henheiten .
Bis Juli 1926 .

nette , Maſchinengewehre und brutale Macht⸗
mittel das Gefüge des deutſchen Volksſtaates

nicht zerbrechen konnten . Sie zogen ab . Aller⸗
dings nicht ohne Sicherheit von uns zuvor zu
verlangen , von uns Wehrloſen ! Die Regierung
bot ihnen einen Sicherheitspakt an . Uno ſo bahnte
ſich ein Weg der Verſtändigung , der nach Locarno
führte , einem neutralen Stäodtchen im Schweizer⸗
kanton Teſſin am Langenſee .

Dort wurde im Oktober 1925 der „Vertrag
der wechſelſeitigen Garantien “ beraten . Das war

nun nicht ſo einfach , denn die Franzoſen wollten
in ihrer Angſt vor ewiger Angriffsluſt nicht nur im

Weſten Deutſchlands , ſondern auch an deſſen
Oſtgrenze — natürlich für ihre Polenfreunde —
Sicherheit gegen alle Angriffskriege haben.
Deutſchland war vertreten durch den Reichskanzler

Luther und den Außenminiſter Streſemann ,
Frankreich als Hauptbeteiligter durch Briand
und ſeinen engliſchen Knappen Chamberlain . Der
„ Vertrag von Locarno “ beſagt in den Haupt⸗
punkten , daß wir Elſaß⸗Lothringen endgültig

aufgeben , daß jeder Angriffskrieg oder eine
gewaltſame Grenzverletzung einem Schiedsgericht

unterbreitet und jeder Durchmarſch fremder Trup⸗
pen durch Deutſchland nicht geſtattet werde . Das

Recht auf kolonialen Beſitz wird Deutſchland
zuerkannt . Die Kölner beſetzte Zone müſſe als⸗
bald geräumt und Deutſchland zum Eintritt in
den Völkerbund eingeladen werden . Die Aus⸗
ſprache in Locarno atmete einen verſöhnlichen
Geiſt , mit dem man paktieren konnte ; es war
ein erſter Schritt des Entgegenkommens . Wohl
wäre noch viel gut zu machen , wir dürfen nur
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an Memel und Danzig denken , wo die Polen
und Völkerbundskommiſſäre kein Entgegen⸗
kommen fühlen gegen altes deutſches Recht ; an

die Saarregierung , wo unter der Verantwor⸗

tung des Völkerbundes ſeit ſieben Jahren eine

ſelbſtherrliche Regierung des franzöſiſchen Dik⸗

tators alles Deutſchtum auszurotten beſtrebt iſt .
Wo bleibt da der Geiſt der Verſöhnung von

Locarno ? s Am 1. Dezember 1925 wurde der

Locarno⸗Vertrag im Rathaus zu London feier⸗

lichſt unterzeichnet , wobei herrliche Reden gehalten
wurden und die Vertragſchließenden aus dem

Liebesbecher der Völkerverſöhnung tranken .

Das deutſche Reichskommiſſariat für die

beſetzten Gebiete wurde wieder von uns beſetzt
und die Kölner Zone am 31 . Januar 1926 von

den Beſatzungstruppen verlaſſen . Die Befrei —

ungsfeiern im erlöſten Rheingebiet waren voll

herzergreifendem Jubel :
Es loht der Himmel in roter Glut ,
Es brennen die Fackeln , es brennt das Blut ,

In den Glockenſturm jubeln die Lieder hinein :
Es lebe die Freiheit am deutſchen Rhein !
Die engliſche Beſatzung zog nach Wiesbaden ,

die franzöſiſche nach Mainz , Koblenz wird Gene⸗

ralſtabsquartier und jedes dritte Haus iſt eine

franzöſiſche Militärſtube . An zweihundert neue

Wohnungen werden beſchlagnahmt , im Bade⸗

ort Kreuznach brauchen die Eagländer allein
zwanzig für einen Sommeraufenthalt ihrer Ladys .

Noch 88000 Mann ſitzen im Rheingebiet !
Und dieſen deutſchen Brüdern möchte der Wan⸗
derer zurufen :

Geduldetund ſchickt euch darein ! Ueber ein paar Jährlein
Wird euch auch in Wonne leuchten der Freiheit Sonne !

Die Aufnahme des Locarno - Vertrages
im Deutſchen Reichstag aber war bei den rechts
und links ſtehenden Parteien keine freundliche ,

lands zum Völkerbund . Man kennt ihn , den

advocatus dominorum . Und da heißt es :

Auf der Hut ſein und ſich nicht übers Ohr hauen

laſſen ! Im September 1925 tagte der Völker⸗

bund in Genf mit ſeinen Genoſſenſchaftsglie⸗
dern G. m. b. H. Dabei wurde ſelbſtverſtändlich
die Einladung an Deutſchland mit den gewöhn⸗
lichen Phraſen der Friedensliebe beſchloſſen . Im
Völkerbund war bis dato das Recht der

Minderheit gleich Null , worüber ſich der un⸗

gariſche Abgeordnete beſchwerte ; aber der Völker⸗

bund iſt ſchwerhörig . Desgleichen in der ſoge —
nannten Abrüſtungsfrage ; für ſolche Töne

iſt er geradezu taub . Frankreich und England

muß zu Land und Waſſer ſtark genug bleiben ,
um den Frieden Europas ſicher zu ſtellen . So

ungefähr hieß es ehedem auch bei uns . Alles

ſtarrt rings um uns her im Waffenſchmuck , Krieg
iſt zur Zeit in Oſtaſien , Syrien , Marokko , ſechs
Millionen Mann ſtehen in der Welt unterm

Gewehr , und im Voranſchlag der Staaten ſtehen
die militäriſchen Forderungen an erſter Stelle .

Und da ſoll der Völkerbund abrüſten helfen ? Er

ging auch diesmal über dieſe Frage zur Tages⸗
ordnung über und liquidierte für ſeine drei Wochen
Sitzungszeit eine halbe Million Schweizerfranken .

Im Februar 1926 ſuchte Deutſchland um

Aufnahme in den Völkerbund nach , ver⸗

langte aber einen ſtändigen Sitz im Völkerbunds⸗

rat , wie er ihm in Locarno verſprochen wurde .

Und wieder zogen ſie in Genf ein zur Beſchluß —
faſſung , Luther und Streſemann und die anderen ,

die Großen und Kleinen aus Staaten und

beraten . Was dem einen recht iſt , ſoll dem

andern billig ſein , meinten die Polen und Rumänen

und verlangten auch Ratſitze . Hatte man ihnen
doch in Locarno ſo ganz unter der Hand auch

obwohl dies Abkommen gewißlich eine weitere welche verſprochen . Aber Deutſchland blieb feſt

Etappe am Friedenswerk der Völker genannt und war nicht umzuſtimmen und weigerte ſich
werden muß. Die Völktſchen , die in ihren Rede⸗ zum Eintritt in einen mit neuen Rat itzen
wendungen nicht zu den Feinſten gehören , be⸗ geſchaffenen Bund , der dann erſt recht ein

zeichneten die vertragsſchließenden Miniſter als Machtinſtrument der Verbündeten im Völker⸗

Henkersknechte des Volkes . Das Kabinett Luther - bund geworden wäre . Briand drohte Deutſch⸗

Streſemann trat zurück . Nach vergeblichem lands Anmaßungen , Spanien und Braſilien

Suchen nach neuen Männern und einer anderen beanſpruchten nun ihrerſeits auch Rat ſitze, einige
Parteizuſammenſetzung übernahm Luther wieder drotten mit wirtſchaftlichem Boykott . Schweden
die Führung der Regierung mit einem Miniſte⸗ ſuchte Polen zum Rückzug zu bewegen . . . Der

rium aus Zentrum , Deutſcher Volkspartei und Knoten wurde immer dicker und für den körper⸗

Demokraten , das vier Monate Beſtand hielt . lich ſchwachen Chamberlain ſchwerer zum Durch —
Eine beſondere Folge hatte das Locarno - ſchneiden . Natürlich machte man Deutſchland

Abkommen durch die Beitrittserklärung Deutſch - für den Ausgang der Konferenz verantwortlich .

Stätchen , um über Deutſchlands Aufnahme zu
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Mit Unrecht ! Denn es verlangte weiter gar nichts
als was auf der Tagesordnung ſtand , und

lehnte alles ab , was nun darauf kommenſollte .
Der Wanderer hat alle Hochachtung bekommen
vor der deutſchen unbeugſamen Konſequenz . Bra —

ſilien hielt ſeinen Anſpruch auf einen Ratſitz
aufrecht und war nicht abzubringen . Milo Franco ,
der braſilianiſche Strohmann Briands , hatte die
Lunte gelegt und am 17 . März 1926 abgebrannt ,
er hatte dadurch die AufnahmeDeutſchlands durch
ſein Veto unmöglich gemacht und den Völker
bund in die Luft geſprengt . Alles ſtob aus⸗
einander . Der Völkerbund hatte ſich blamiert ,
und die engliſch⸗franzöſiſche Hintertreppenpolitik
Fiasko gemacht . Und der Geiſt von Locarno
war ausgehaucht . „ Vertagung bis zum Herbſt !
hieß es . Bis dahin wird eine Genfer „ Studien
kommiſſion “, welcher auch der deutſche Botſchafte
in Paris angehört , das Material für den Völker⸗
bund ſichten zur Wiedervorlage . — Braſilien
hat dann im Juni darauf ſeinen Austritt im
Völkerbund erklärt und tut nicht mehr mit .

Das Volksbegehren über die Fürſten —
abfindung ſollte die erſte Probe der direkten

Geſetzgebung durch das Volk in unſerer Reichs⸗
verfaſſung beſtehen . Es ſchwebten nämlich ſchon
lange Zeit über die „vermögensrechtliche Aus⸗

einanderſetzung der früheren Fürſtenhäuſer “ an
unſern Gerichten Prozeſſe , die meiſt zu Gunſten
der Fürſten ausfielen und ihnen mitunter recht ſtellte die Regierung ihren Geſetzentwurf zum
beträchtliche Aufwertungen ihrer Forderungen Volksentſcheid . Im Kampf für und wider griff
ergaben . Im Reichstag kamen draſtiſche Dinge auch der Reichspräſident durch einen Privatbriefüber maßloſe Forderungen zur Ausſprache , ſo an einen Herr Loebell ein , den dieſer Herr
daß ſofort ein Sperrgeſetz für Ausſetzung aller beſſer in der Taſche behalten als veröffentlicht
ſchwebenden gerichtlichen Verfahren über die hätte . Am 20 . Juni 1926 erfolgte die Ab⸗
Fürſtenvermögen erlaſſen wurde . Man ſah nicht ſtimmung, welche keine Mehrheit für die
ein , weshalb die Fürſten in ihren Anſprüchen „entſchädigungsloſe Enteignung “ ergab . Alſo
befriedigt werden ſollten , während Millionen daß es nunmehr Pflicht der Regierung iſt ,andere im Vaterland , die ihm alles an Gut der Volksvertretung einen Geſetzentwurf vor⸗
und Geld geopfert , unberückſichtigt bleiben ſollten . zulegen , der die Fürſtenabfindung nach RechtDas Volksbegehren ergab im März 1926 12 ½ͤund Billigkeit regelt gegenüber der NotlageMillionen Unterſchriften für die „entſchädigungs⸗ unſeres Volkes . Bei uns im badiſchen Land
loſe Enteignung der Fürſtenhäuſer “ .Das war eine wurde die Frage der vermögensrechtlichen Ab —
hohe Bekenntnisziffer !DasReichskabinett arbeitete findung zwiſchen Staat und Fürſtenhaus ſchon im
einen bezüglichen Geſetzentwurf aus , der aber Jahre 1919ingegenſeitiger Uebereinkunft erledigt .
zu keiner Uebereinſtimmung der Parteien führen Das Volksbegehren wurde aber auch des
konnte . Die Rechtsparteien ſagten : entweder weiteren begehrlich . So beantragten die Völ⸗
gebt den Fürſten alles , oder wir ſind für nichts kiſchen die Enteignung der Großbankiers , der
zu haben ; die Linksparteien : gebt ihnen nichts , Inflationsgewinnler und natürlich der Juden .
dann ſind wir für alles zu haben . Da der Auch die Frage der Aufwertung aller Werte ,
Reichstag hiernach den im Volksbegehren ver⸗ ferner das Gemeindebeſtimmungsrecht und der
langten Entwurf eines Geſetzes abgelehnt hatte , Trockenlegung harren der Abſtimmung .

Reichsinnenminiſter Dr . Luther



Der Reichshaushalt erfordert immer noch bekannte Stinnes⸗ - Konzern , der einſt mit Reichs⸗

äußerſte Sparſamkeit . Wir kennen das Spa⸗ bankmillionen arbeitete , dahin . Nach 1870 war

ren ! Vor und während des Krieges ſparten wir eine Gründerperiode , damals nach einem ſieg⸗

für die Banken , Sparkaſſen , Gemeinden und reichen , jetzt nach einem verlorenen Krieg —ſie

das Reich — ſie alle haben unſer Erſpartes führten beide zum Untergang der Gründer .

für ſich angelegt . Aber ſo es an die Forderung Es war beidemal kein ſolider Boden und

der Aufwertung kam , ſagten ſie alle : Wir haben Organiſationsbetrieb . Das letzte Jahr brachte

nichts mehr ! Iſt es ein Wunder , wenn wir eine Rekordziffer von einigen tauſend Konkurſen ;

zum neuen Sparen kein Vertrauen mehr haben auch das Weltfrachtgeſchäft hatte ſeinen tiefſten

und uns der Reiz dazu verloren gegangen ? Die Stand erreicht . Kapitalmangel und Kreditnot ,

Regierung hatte in löblicher Sparabſicht für verkleinerter Verdienſt und geringe Kaufkraft

uns Deutſche einen Weltſpartag auf den 31 . hemmen alle Unternehmungsluſt . Daß dabei das

Oktober feſtgeſetzt , wozu beſonders die Spar⸗ Heer der Erwerbsloſen wuchs in die Millionen ,

kaſſen zur Einlage aufforderten ; löblicher wäre iſt ſelbſtverſtändlich . Das iſt kein tröſtliches Bild ,

es von ihnen geweſen , ſie hätten den Sparern das der Wandererder Jahreschronikeinfügen muß.

etwas von ihren Erſparniſſen herausbezahlt . Steuer⸗ und Zollgeſetze brachten in den

Nehmen , nehmen wollen ſie alle . Und die das Reichstagsdebatten lebhafte Kämpfe der Parteien

Nehmen gut verſtanden und noch verſtehen , leben und Anſchauungen . Sie belegten die Wirtſchaft

neben den Enterbten in Floribus . Wo bleibt die jährlich mit 10 Milliarden . Dadurch werden

Moral ? Die Verſchuldung des Reiches ans die Produktionskoſten und die Handelspreiſe

Ausland macht 3 Milliarden , die Reparations⸗ erhöht. Die Regierung aber ſagt , ſie brauche

koſten 1½ Milliarde im Jahr . Das erſte Ge⸗ den Zollſchutz wegen des Abſchluſſes von Han⸗

ſchäftsjahr des Dawesplans , der uns ſo nach delsverträgen mit Ländern , welche hohe Zoll⸗

und nach das , was wir erarbeiteten , im Solde der mauern haben ; dadurch würde die nationale

wirtſchaftlichen Sklaverei abzapft , buchte fürs Produktion geſchützt gegen die Ueberſchwemmung

vergangene Jahr eine Milliarde . Dies zahlte vom Ausland . Die verſchiedenen Juriſten und

teils der Ertrag der Auslandsanleihe und teils Nationalökonomen haben die verſchiedenſten

die Reichsbahn . Dieſes Jahr aber muß alles Meinungen darüber . Und bei ſolchen Anläſſen

aus unſerer Taſche gehen. Wo ſoll es herkommen, kommen oft die beſten Freunde in der gleichen
wenn unſerer Wirtſchaft die Märkte der Welt Partei auseinander , ſo 3. B. unſere zwei Lands⸗

nicht geöffnet ſind ? leute Fehrenbach und Wirth . Handelsverträge

Die Regierung hatte Maßregeln ergriffen mit Schweden , der Schweiz , Frankreich und

gegen die zunehmende Teuerung durch geſetz- anderen Ländern , auch der vielumſtrittene Han⸗

liche Feſtlegung der Lebensmittelpreiſe , was delsvertrag mit Spanien , kamen unter Dach

recht anerkennenswert war . Man hat aber und Fach , der letztere hat unſere Weinprodu —

wenig davon verſpürt . Da machte einer den zenten beſonders aufgerüttelt .

andern verantwortlich : Der Konſument den Klein - ⸗WUnd dabei gedeiht allerorten die Parteiſucht

händler , der den Zwiſchenhändler , dieſer den von links im Zentrumsbogen nach rechts und

Großhändler und der wiederum gibt Steuern wuchert mit den Parteibazillen üppig auf dem

und Zöllen die Schuld , die Finanzämter den Boden deutſcher Rechthaberei . Es gibt genug

Induſtriellen , dieſe den Lohnforderungen der noch ſolcher in Mecklenburg , Hinterpommern

Arbeiter — der Ring iſt geſchloſſen . Trotz der und Bayern , die immer noch träumen von der

ſchweren wirtſchaftlichen Not haben die Bau⸗ Fürſten Gunſt und der Monarchen herrlichen

arbeiter ein Vierteljahr lang im Sommer 1925 Zeiten , die ſich nicht auf den Boden der poli⸗

geſtreikt , gerade bis die beſte Bauzeit vorüber tiſchen Tatſachen ſtellen und ſich mit der Deut⸗

und die Streikkaſſen leer waren. Auchdie Eiſen⸗ ſchen Republikabfinden können . Sie rupfen

bahner forderten höheren Lohntarif von ihrer an der Weimarer Verfaſſung , wollen ſie ver⸗

neuen Verwaltung , die , wie es ſchien , an den beſſern , wogegen gewiß nichts einzuwenden wäre —
Gehältern höher eingeſtufter Herren nicht kargte. ſo die Gedanken einer Verminderung der Ab —

Ein Bild der ſchlechten Wirtſchaftslage geordnetenzahl , Vermehrung der Wahlkreiſe zu

zeigt uns im verfloſſenen Jahr die Stillegung größeren Parteiverbänden und verſchiedenes

großer Betriebe und Geſchäfte . So ging der andere — aber man kann ſie auch verböſern .

Und
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Und da heißt es auf der Hut ſein , daß die ſich darüber hinausgeſetzt ' haben , wenn ſein ehe —
Republik keinen Schaden leidet . Wenn die Mai⸗

lüfte kommen , entſtehen zumeiſt mit ihnen die

Frühlings - Putſche . Sie haben unter den

Radikalen ihre Wortführer und Helden .
Juſtizrat möchte die Hohenzollerndynaſtie allen

Ernſtes wieder einſetzen , andere alias Muſſolini
die Regierung ſtürzen . Alldeutſche Verbände ,

maliger Waffengenoſſe Ludendorff ihn in widriger
Weiſe anläßlich der Unterzeichnung des Locarno —

Vertrages öffentlich anrempelte ; turmhoch ſteht
Ein er in ſeinem Charakter über dieſem !

Der 1. Märziſt der alljährliche Volkstrauertag ,
er gemahnt uns unſerer toten Brüder des großen

Krieges . In wehmütiger 2Dankespflicht gedenkt
Stahlhelm , Olympier , Rote Frontkämpfer wollen auch der Wanderer der zwei Millionen in der

Waffenſpiele veranſtalten . Fördert das alles den Einſamkeit fremder Erde .

inneren Frieden ?
Die Flaggenfrage im Deutſchen Reich

iſt ſeit Jahren der reinſte Hexenkeſſel . Ein

neuer Flaggenerlaß des Reichskanzlers Luther
im Mai 1926 — an und für ſich nichts
gerade Bedeutendes — brachte ihn und ſein
Miniſterium zum Stolpern . Die Deutſche
Reichsfahne iſt ſchwarz - rot⸗gold , die Handels —
flagge ſchwarz - weiß⸗rot . Nach der Verfaſſung
haben die Vertreter des Deutſchen Reiches
im Ausland die Farben des Reichs , nach
dem neuen Erlaß ſollten ſie auch noch die

Handelsflagge daneben hiſſen . Wollte man die

Reichsfahne ſo nach und nach ganz einziehen ?
Die Republikaner wurden mißtrauiſch und be —

trachteten das eigenmächtige Vorgehen des Reichs⸗
kanzlers als verfaſſungswidrig und gaben ihm in

der Reichstagsſitzung am 12 . Mai 1926 ein Miß⸗
trauen . Selbſt ſeine Parteifreunde halfen mit .

Er trat mit dem ganzen Miniſterium zurück .
Man ſuchte auf Anregung des Reichspräſidenten
einen Ausweg , indem man eine Einheitsflagge
konſtruieren will . der Wanderer meint : Wenn

ſchwarz⸗rot⸗gold die Reichsfahne der Republik
iſt , ſo ſoll ſie das einfach und allein im In⸗ und

Ausland bleiben , alles weitere iſt Fahnen - Luxus .
Dr . Luther war als Reichskanzler eine kühle

Verſtandesnatur , der Streſemanns Außenpolitik
immer wirkungsvoll zu unterſtützen wußte . Er

hat dem Vaterland unbeſtritten durch den Locarno —

Vertrag und ſeine feſte Haltung in der Völker⸗

bundsverſammlung große Dienſte geleiſtet , die

ihm der Wanderer gern in ſein Kontobuch als

Saldo fürs Vaterland gutſchreibt . Sein Nach —
folger wurde Dr . Marx . Das Kabinett blieb

in ſeiner alten Zuſammenſetzung , ein Rumpf —
kabinett mit einem neuen Kopf .

Reichspräſident Hindenburg hat im ab —

gelaufenen Jahre ſeinen verantwortungsvollen
Poſten mit hoher Würde , Gewiſſenhaftigkeit
und Gerechtigkeit vertreten , wie auch ſeine
früheren Gegner anerkennen müſſen . Er wird

Am Grabſtein ſingt eine Amſel
Fern auf Bulgariens Feld ,
Und drunter liegt begraben
Ein deutſcher Soldat und Held .
O ſinge , ſinge hinunter
Deine Troſtesmelodei ,
Und laß ihn von Lenz und Liebe

Und Heimat träumen dabei .

Gedenken will der Wanderer auch des Her⸗
mannslaufes der deutſchen Turnerſchaft .
Der hieß ſo , weil er durch ganz Deutſchland
von allen Ecken und Enden zum Hermanns —
denkmal bei Detmold ging . Fünfzig Jahre waren

es nämlich , daß der geniale Erbauer desſelben ,
Ernſt Bandel , das Hünendenkmal fertigſtellte .
Das Schwert Hermanns des Deutſchen hat die

beherzigenswerte Inſchrift : Deutſche Einigkeit
meine Stärke , meine Stärke Deutſchlands Macht !
Auf ein halbhundertjähriges Jubiläum kann auch
die deutſche Reichsbank in Berlin zurück⸗
blicken ; ſie hat in dieſer Zeit manchen Groſchen ,
manchen Scheck beherbergt !

Unſer Heimatland Baden hat nach der

Zählung des Jahres 1925 2½ Millionen

Einwohner , darunter einhundertfünfzigtauſend
Frauen mehr als Männer —Heiratsaus —
wahl !— Die Landtagswahl am 25 . Oktober

1925 hatte an der ſeitherigen Parteizuſammen⸗
ſetzung nichts weſentliches geändert : Die 72 Ab —

geordneten gruppieren ſich in 28 Zentrum , 16

Sozialdemokraten , 9 Deutſchnationale und Land —

bund , 7 Volkspartei , 6 Demokraten , 4 Kommu⸗

niſten , 2 Wirtſchaftler . 23000 Stimmen gingen
verloren an die Hitler - , Aufwertungs⸗ , Pächter⸗ ,
Siedler⸗ , Kleinbauernwähler wozu dieſe
Stimmenvergeudung ? Die zwei ſtärkſten Parteien
beherrſchen im Landtag die Situation , beſetzen
die Staatsämter und machen Geſetze . Solch
eines war das badiſche Volksſchulgeſetz .
Es bezeichnet das Ende der Staatshoheit
über die ſeit fünfzig Jahren beſtehende
Simultanſchule und löſt ſie auf in konfeſ⸗



ſionelle und Weltanſchauungsſchulen . Auch die

Lehrer werden nach ihrer Vorbildung auf

einer Mittelſchule zweiJahre in beſonderen Semi⸗

narien konfeſſionaliſiert . Nach Anſicht des Wan⸗

derers bedeutet das einen Kultur - Rückſchritt . Daß

ihn die Sozialdemokraten im Landtag mitgemacht

haben , iſt traditionswidrig . — Zwei Jahrhundert⸗

feiern konnten begehen die Techniſche Hoch⸗

ſchule zu Karlsruhe , an der bedeutende Männer

von Weltruf lehrten , die Taubſtummen⸗

anſtalt in Meersburg und die Blinden⸗

anſtalt in Ilvesheim , im Dienſte ſegens⸗

reicher Arbeit an armen Sinn⸗Enterbten . Das

fünfzigjährige Jubiläum beging der badiſche

Lehrerverein , ein Beiſpiel glänzender Einheits⸗

entfaltung feſtgefügter Organiſation .
Frankreich hat ſchwere Finanzſorgen .

Alle Reparationszahlungen helfen ihm nichts .
Das Geld hat keinen Boden , es rinnt in die

Kanäle des Militärmolochs , der behäbig weiter

frißt , bis er ſich auch daran übereſſen wird .
Der Franken ſank im Mai bis auf zehn Pfennig
Wert . Die franzöſiſche Goldanleihe , welche zur

Zeichnung auflag , hat ebenfalls Fiasko gemacht.
Zu alledem hatte die Staatsbank in Paris einen

großen Extraverluſt zu buchen , indem ungariſche
Grafen , Prinzen und Barone ihre Tauſendfrank⸗
Noten fälſchten und Hunderte von Millionen in

Umlauf ſetzten . Das kommt davon , weil die

Ungarn immer Sympathie für alles Franzöſiſche
hatten . Während des Krieges halfen wir uns

ſelbſt , das heißt , wir verzehrten uns ſelbſt bis

aufs Knochengerüſt ; die Franzoſen mäſteten ſich

vom Auslandsgeld und vertröſteten die Gläubiger

auf den deutſchen Zahler . Jetzt iſt ihre innere
Schuld auf dreihundert Milliarden gewachſen ,

ihre äußere iſt nicht zu ſchätzen . So wird auch
ihr Knochengerüſt ſichtbar . Der neue Finanz⸗

miniſter Caillaux ſuchte mit England zuſammen

die Schuld an den Goldonkel in Amerika zu

regulieren , aber als Caillaux mit ſeinem Ab⸗

rechnungszettel zu Unkle Sam kam , wurde er

ungnädig aufgenommen ; dieſer wollte nicht anbei⸗

ßen ,es warzu magereKoſt. Alſo ging dieſer Finanz⸗
miniſter mit dem ganzen Kabinett Painlevé in

die parlamentariſche Verſenkung , und der all⸗

bewährte Briand fuchte den rollenden Franken

zu halten . Aber er konnte ihm auch nicht mehr

auf die Beine helfen und er wäre dem Marasmus

verfallen , wenn ſich nicht Abd⸗el⸗Krim vor ihn

geſetzt hätte . Schade ! Vielleicht wäre der end⸗

gültige Frankenſturz das beſte Heilmittel der

Franzoſen für die Sanierung der Welt . — Die

Elſäßer verlangen Autonomie , das will heißen ,

ſie ſeien jetzt lange genug Franzoſen zweiter

Klaſſe geweſen . Der,Elſäßiſche Heimatbund“ tritt

der Regierung in Paris kräftig auf die Hühner⸗
augen . Aber die Elſäßer bekommen ihre Selbſt⸗

beſtimmung ebenſowenig als zu deutſcher Zeit
—aus dem gleichen politiſchen Unverſtand ihrer

jetzigen wie ehemaligen Herren . — Das Schutz⸗

patronat in Syrien macht Frankreich ſchwer

zu ſchaffen . Die verſtockten Mohammedaner haben

für die chriſtliche Liebe ihres franzöſiſchen Pa⸗
trones kein Verſtändnis und erblicken in ihm

bloß den Unterdrücker ihrer Selbſtändigkeit und

Freiheit . Die Syrer erhoben ſich gegen die

Gewaltherrſchaft des franzöſiſchen Generals

Sarrail und brachten ihm ſchwere Niederlagen
bei . Die Hauptſtadt Damaskus wurde beſchoſſen
und halb zerſtört . Solch eine Kriegführung iſt

grauſam und gewiſſenlos — aber das Welt⸗

gewiſſen und der Völkerbund ſchlafen .
In Marokko , dem andern Schutzgebiet , hat

ſich Frankreich mit Spanien verbündet , damit

ihm dieſes die heißen Kaſtanien aus dem Feuer

holt . Hier kämpfte ein tapferes Volk um ſeine
Freiheit ; aber alle , die in Verſailles am ärgſten

ſchrieen nach dem Selbſtbeſtimmungsrecht der

Völker , ſind nun die Verſchwiegenſten geworden .
Der Führer der Rifkabylen in Marokko , Abd⸗

el⸗Krim , „ der Diener des Allgütigen “, hatte

ſchon vor einem Jahr den Frieden angeboten
unter der Bedingung der Unabhängigkeit des

Rifgebiets . Primo de Rivera , der Diktator

Spaniens , und die militäriſche Marokko⸗Diktatur

in Paris wollten afrikaniſche Lorbeeren pflücken
und lehnten ab , obgleich gerade das ſpaniſche
Volk vom Marokkofeldzug nichts wiſſen wollte .

Der Feldzug war beſonders für die Spanier

recht ſchwierig . Das Land iſt von der Meeres⸗

küſte aufſteigend gebirgig und ſchwer zugänglich .
Es wurde mit abwechſelndem Erfolg gekämpft ;
denn Abd⸗el⸗Krim war ein geſchickter Führer
und verfügte über geſchultes Militär . Die Ka⸗

bylen meinten : wenn die Deutſchen nicht in der

Fremdenlegion ſteckten , hätten wir die Franzoſen

ſchon lange draußen ; und die Franzoſen ſagten :
wenn die Rifleute keine deutſchen Führer hätten ,
wären wir ſchon lange drin . Anfangs Mai

wurden Friedensverhandlungen angebahnt , aber

ohne Erfolg ; denn die Bedingungen der Ver⸗

bündeten waren zu hart , ſo daß die marokka⸗

niſchen Unterhändler ſagten : Wohlan , ſo wollen
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wir kämpfend ſterben und untergehn ! Durch
eine konzentriſche Offenſive der Verbündeten aber

mußte Abd⸗el⸗Krim ſeine Stützpunkte im Innern
aufgeben , und es fiel ein Stamm nach dem
andern von ihm ab . Da unterwarf er ſich am
26 . Mai 1926 und ſtellte ſich und ſeine Familie
mit Hab und Gut unter den Schutz Frankreichs ;
ſeine Gefangenen gab er frei . Allah iſt groß ;
aber ach ,er vermag auch nichts gegen die Kanonen
der Feinde ! Viel billiger iſt England zu ſeinem
Beſitz in Marokko gekommen : es nahm nach
dem Krieg die deutſchen Mannesmann - Werke !

Paris ſonnt ſich in Ruhm und Sieg —bezahlt
iſt er noch nicht in London , und überläßt es
den Spaniern , ſich weiter mit den Berberſtämmen
herumzubalgen . — Spanien hat ſich dem Flug⸗
verkehr mit viel Eifer angeſchloſſen und er⸗

folgreich Sevilla mit der argentiniſchen Stadt
Buenos Aires verbunden . Mit der Zeit geht
alles in die Lüfte !

England iſt das konſervativſte Land , nicht
weil zur Zeit gerade dieſe Partei am Ruder

iſt , ſondern weil bei ihm der praktiſche „ Er⸗
haltungstrieb “ immer im Vordergrund ſteht .
So im Streit mit der Türkei um den Be

ſitz der meſopotamiſchen Stadt Moſſul . Die

Gegend iſt eine reiche Erdöl⸗Fundgrube und

alſo begehrenswert . Der Völkerbund entſchied
den Streit ſelbſtverſtändlich zu Gunſten Englands .
Die Türken aber halten trotzdem ihre Hoheit
über die Araberſtadt aufrecht und warten nur
den günſtigen Augenblick ab , um ſie wieder zu
holen . — Daß es auch im Lande des Tagore
und Mahatma Gandhi , in Indien , an Be⸗

freiungsverſuchen von der engliſchen Hoheit nicht
fehlt , weiß man . Aber dieſe Aufruhrkämpfe
ſind in dieſem großen Lande nur lokale Händel ,
meiſt aus religiöſen Gegenſätzen zwiſchen Hindu
und Mohammedanern . Die Engländer ſind keine

indiſchen Seelenfänger , ſie holen bloß bei den

Maharadſchas das Geld . — Im Mai 1926

hatte der engliſche Gewerkſchaftskongreß einen

allgemeinen Streik der Bergarbeiter wegen
Lohndifferenzen beſchloſſen , alſo daß die Docks

geſchloſſen , Bergwerks⸗ und Eiſenbahnbetrieb
ſtillſtand . Als die Franzoſen ſeinerzeit das

Ruhrland beſetzten , da blühte das engliſche
Kohlenexportgeſchäft ; aber darnach begann die

Kriſe im engliſchen Kohlenbau . Die Kohlenlords

Altreichskanzler Fehrenbach

die Arbeiter mit einer halben Milliarde Unter —

ſtützungsgeldern . Jetzt aber war nichts mehr zu
flicken , und England erlebte den größten wirt⸗ —

ſchaftlichen Kampf , den es je durchgemacht .
In Italien iſt Muſſolini der ungekrönte

Fürſt . Als der wirkliche König dieſes Jahr
ſein fünfundzwanzigjähriges Regierungsjubiläum
feierte , galt das Feſt weit mehr dem Diktator

Muſſolini und dem Freiheitspoeten Annunzio ,
als ihm ſelbſt . So wird er immer noch kleiner —

bis er ganz verſchwindet ? Muſſolini iſt der

unumſchränkte Geſetzgeber , der Urpatriot , der

Herrgott Italiens . Man muß es ihm laſſen :
ein Mann der Fähigkeiten zum echten Diktator ,
der ſein Volk zum Größenwahn dreſſiert und
in der Hypnoſe des Faſchismus mit ſich zieht ,
daß ſeine fanatiſche Glut über ganz Italien
unheimlich brütet . Und was die italieniſche
Irredenta ſchon ſeit fünfzig Jahren träumt :
die Vereinigung aller italieniſch redenden Grenz⸗

hatten ihr Geld in der Taſche und der Arbeiter
nichts im Beutel , jene vermögen es auszuhalten
auch ohne Betrieb . Miniſter Baldwin beruhigte

gebiete und der Wahn eines Großitaliens im
Mittelmeer bis zur Küſte Tripolitaniens , ſoll
Muſſolini zur Wahrheit machen . In Südtirol



wurde der Anfang gemacht . Für die elf ver⸗ auf der Oſtſee zu befeſtigen und zu vergrößern ,
lorenen Schlachten am Iſonzo wurde dies ur⸗ trotzdem der Militäraufwand die Hälfte der

deutſche Land den Italienern von ſeinen ver⸗ Staatseinkünfte aufzehrt und das Land am fi —
bündeten Freunden zumGeſchenk gemacht. Muſſo⸗ nanziellen Untergang ſteht . — Ein polniſcher
lini ließ alles Deutſche darin gründlichſt und Muſſolini , der Marſchall Pilſudſki , hat durch
mit Rohheit und Gewalt ausrotten . Und da einen Staatsſtreich im Mai 1926 in Warſchau
wir Mitleid fühlten mit unſeren gemaßregelten eine neue Regierung mit ſozialiſtiſchem Einſchlag
deutſchen Brüdern in Tirol , wurde Muſſolini eingeſetzt , dem aber die Rechtsparteien ablehnend
grob und brannte in der italieniſchen Kammer gegenüber ſtehen . Und die polniſche Währung
ein römiſches Feuerwerk ab mit einer Brenner⸗ fällt weiter . Er ſelbſt hat aber die Präſident⸗
Fanfare gegen uns . Der deutſche Außenminiſter ſchaft nicht übernommen .

hat zwar eine kalte Duſche drauf gelaſſen ; aber Die Tſchechoſlowaken und Südſlavier
Muſſolini iſt in allen Waſſern gewaſchen und haben wie ihr Polennachbar auch ihre Muſſolini ,
ſchüttelt ſich ab . — Die Attentate auf ihn durchſchnittlich im Jahr drei . Sie gehören alle
werden zu Verfolgungen gegen alle Oppoſition zu den Kulturträgern Europas nach Anſicht der
in Geſellſchaft , Vereinen , der Preſſe . Das letzte Ententebrüder .
Attentat verletzte ihn nur an der Naſe , alſo daß , Am Königshof in Rumänien hat ein Fa⸗
er noch reden und der jubelnden Menge zurufen milienſkandal den Kronprinzen Karol zum
konnte : „ Wenn ich vorwärts gehe , folgt mir! Verzicht auf den Thron gezwungen . Zuerſt ge⸗
Wenn ich zurückweiche , tötet mich ! Wenn ich ſchieden von ſeiner Frau , mußte er auf Betreiben

falle , rächt mich ! “ Ein echter römiſcher Orator ! ſeiner reſoluten Mutter eine griechiſche Prinzeſſin
Die Italiener machen nun ſeitdem Razzia auf heiraten , die ihm aber nicht ſympathiſch war ,
die deutſchen „ Schweinehunde u. Waldmenſchen “ . weshalb er auf ſie verzichtete und ſich eine andere
Und wir kaufen ihre Blumen und Früchte und ſuchte . So taugt er wohl beſſer zu Liebes⸗ als

reiſen allein , in Geſellſchaften und Pilgerzügen zu Regierungsgeſchäften . Sonſt herrſcht die
immer noch in das „ Land der Sehnſucht ! “ Königin mit dem allgewaltigen Miniſterpräſidenten

Wenn uns auch die „Sozialiſtiſche Sowjet⸗ Bratianu , der nun aber unter dem Druck der
Regierung “ in Rußland nicht imponiert öffentlichen Meinung abdanken mußte .
und Vorbild ſein wird , müſſen wir mit ihr Griechen und Bulgaren lagen ſich auch
doch in gutem Einvernehmen bleiben ; iſt es in den Haaren . Sie rauften nicht nur mit⸗
doch ein gewaltiges Reich mit hundert Millionen einander , ſondern ſchoſſen in den Grenzdörfern
Bewohnern , das für uns politiſch und wirt⸗ aus Staatsgewehren nach einander . Auf der
ſchaftlich eine geſchätzte Rückendeckung inmitten Balkanhalbinſel iſt immer Kriegsſtimmung .
der feindlich geſinnten Völkergruppen ſein kann . Diesmal ſchlichtete der Völkerbund ausnahms⸗
Der „ Berliner Vertrag “ , welcher im April weiſe den Streit . Warum nimmt man den
1926 mit Rußland abgeſchloſſen wurde und den Raufbolden die Gewehre nicht ab ? Uns hat
Rapallo⸗Vertrag als Unterlage hatte , ſichert man das ſchon lange und gleich ſo gemacht.
gegenſeitige Neutralität , auch in jeder Form Griechenland hat auch ſeinen neuen Diktator
wirtſchaftlicher Kriegführung . Er iſt ein Gegen⸗ bekommen . Man erkennt jetzt bald , daß in der
gewicht gegen den Weſtpakt von Locarno . Ruß⸗ Welt ein neuer Beruf ſich bildet , der Diktator⸗
land hat auch mit der Türkei einen Militär⸗ Beruf, der irgendwo auf einer politiſchen Hoch⸗
vertrag abgeſchloſſen . Man ſieht : die Herren ſchule herausſtudiert werden muß .
in Moskau ſind auf Deck ! In China iſt im abgelaufenen Jahr ſtändig

Aus Polen ſind dreißigtauſend Deutſche , Generals - und Bürgerkrieg , der ſich be⸗
die ihre deutſche Staatsangehörigkeit nicht preis⸗ - ſonders an der Oſtküſte Chinas und in der
geben wollten , kurzerhand ausgewieſen und ver - Mandſchurei abſpielt . Wer dabei ſiegt , weiß
trieben worden und in kläglichem Zuſtand in ] man nie recht , bald der eine , bald der andere ;
der deutſchen Grenzſtadt Schneidemühl ange⸗ wer Diktator in der Hauptſtadt Peking wird ,
kommen . Haß und Krakehl gegen alles Deutſche weiß man auch nicht , bald der , bald jener ; ob ' s
iſt bei der edlen Nation immer an der Tages⸗ wieder ein Kaiſerreich wird oder Republik , weiß
ordnung geweſen . In Danzig hilft den Polen man auch nicht . Das Kriegsgeſchäft beſorgen
der gute Völkerbund noch dazu , ihre Kriegsmacht die Herren Generäle Feng , Wupeifu , Kuoſung⸗
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ling , Tſchangſolin . Und welch Ende der Krieg
nimmt und wann , kann der Wanderer auch

nicht prophezeien . Die Chineſen halten ' s noch
lange aus , es ſind vierhundert Millionen ge —

duldige Menſchen . Sie ſind aber in dieſen

Kämpfen klar mit ihrer Forderung herausge —
treten , daß ſie die Fremdherrſchaft abbauen

wollen ; das geht vor allem uns Europäer an .

Alſo daß wir auch ein Intereſſe am Ausgang
des Krieges haben .

Es iſt unbeſtreitbar : die Völker Aſiens
und Afrikas erwachen zu ihrer Selbſtändigkeit .
Wir Europäer müſſen umlernen und die koloni⸗

ſatoriſche Arbeit auf eine Baſis einſtellen , die

nicht allein auf Macht hinauskommt . Auch dieſen
Völkern iſt das Recht ihrer freiheitlichen , po —
litiſchen , ſozialen , religiöſen und wirtſchaftlichen
Selbſtentwicklung und Entfaltung anzuerkennen .

Nordamerika , der Gläubiger Europas ,
hilft mit ſeinen Dollars bald den einen , bald

den andern gegen guten Zins und Sicherung .
So hat es auch unſere deutſche Rentenbank mit

ſeinem Geld unterſtützen helfen . Aber da wir

von ihm nicht viel kaufen können , hates ſelbſt
große Ueberproduktion und im Lande ſelbſt
weniger Abnehmer . Da ſoll das rollende Geld

nur fort ! Der amerikaniſche Marineminiſter
verlangt zwanzig Millionen Dollar für ſeine
Flottenausrüſtung , um bei der Abrüſtung nicht
ſo ſchofel dazuſtehen . — Die Amerikaner labo -

rieren an der Aufhebung des Alkohol - Ab —
wehrgeſetzes , man heißt es Trockenlegung
oder Prohibition . Denn der heimliche Genuß
der Alkoholgetränke zu Gunſten der Schieber
hat einen ſolchen Umfang angenommen , daß
die Regierung nicht mehr Meiſter wird . Was

hilft ' s , wenn auch einmal ohne Barmberzig —
keit für die armen Fiſche für eine Million

Dollar feinſter Weine und Liköre in den

Eaſt⸗River geſchüttet werden ? Das Geſetz
hat ſicherlich ſeine guten , aber ebenſo auch
ſchlimmen Seiten gezeigt . — Da jeder Staat

der Vereinigten Staaten ſich beſondere Rechts —

geſetze ſchaffen kann — man zählt deren 500

Millionen —exiſtieren die abſonderlichſten Ver —

ordnungen über Sonntagsruhe , Gottes verehrung ,
Weltanſchauungen und alles mögliche . So kam

z. B. im Staate Ohio der „ Affenprozeß “ zur
Verhandlung , weil ein Lehrer als echter Dar —
winianer die Erſchaffung des Menſchen anders

erklärte als die Bibel . Und der Richter ver —
urteilte ihn nach dem Geſetz . Sie ſind uner —
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bittlich konſervativ , die Yankees , in der “ Aus⸗

wirkung des ſtarren Geſetzes , aber großzügig
liberal für freie wirtſchaftliche Entwicklung .

Eine Weltkonferenz für praktiſches
Chriſtentum fand im Auguſt 1925 in Stock —

holm ſtatt , ein Weltkonzil ohne Rom . Vertreter

aller Länder der Welt waren erſchienen und

hielten glänzende und begeiſternde Reden über

das Wohl der Menſchheit und die Nächſtenliebe
auf Erden . Dr . Luther hatte einen Begrüßungs —
brief geſchickt , in dem er ſich mit den ethiſchen
Zielen der Konferenz einverſtanden erklärte . Der

Wanderer regiſtriert dieſe Konferenz gern in

ſeiner Jahreschronik und möchte hoffen , daß
man dieſe chriſtliche Botſchaft nicht nur hören ,
ſondern auch glauben dürfte !

Noch muß der Wanderer von einem ſeit Erden⸗

beſteben Unbeſiegbaren berichten , vom Nordpol
der Erde , der jetzt dem modernen Flugzeug
ſeine obere Achſenſtange zeigen mußte . Wie

manche Expedition vermochte ihn nicht zu er —

reichen ! Am nächſten kam ihm der amerikaniſche
Forſcher Peary im Jahre 1906 . Am 9. Mai

1926 aber überflog ihn der amerikaniſche Marine⸗

offizier Byrd zum erſten Mal und drei Tage
darauf Amundſen mit zwei Begleitern , einem



Italiener und Amerikaner , nach ſechzigſtündiger ſammlung war er ein Bekenner des neuen re —
Fahrt von Spitzbergen aus bis Alaska . Eine publikaniſchen Staates . 1920 wurde er Reichs⸗ 8
norwegiſche , italieniſche und amerikaniſche Fahne kanzler und ging nach Spaa und London zu 2
wurde am Nordpol ins Waſſer und auf die Eis - den Friedens verhandlungen mit den Verbündeten . Ein
ſchollen herabgeſenkt . Wenn nun jeder , der zum Er war Vorſitzender der Zentrumsfraktion . Seine Keir

Nordpol kommt , ſeine Landesfahne hinunterwirft , Opferbereitſchaft in ſchwerer Zeit unſerer vater⸗ [ Es !
wird das ſpäterhin einmal eine Doktorfrage für ländiſchen Not und ſein Wirken in ſtets ver⸗ Spe
den Völkerbund , daraus eine „Einheitsflagge des ſöhnlichem Geiſt wird ihm ein gutes Gedenken „ Ac
Nordpols “ zu konſtruieren . bewahren . — General Mäller von der Reichs —⸗ Docd

An Unglücksfällen verzeichnet derWanderer : wehr durch einen Unglücksfall auf dem Exerzier - Am

Große Wetterkataſtrophen und Ueber - platz ; der öſterreichiſche Marſchall Hötzendorf , Am

ſchwemmungen ereigneten ſich letzten Winter bedeutender Kriegsfeldherr ; der ruſſiſche Heer⸗ Wo
im deutſchen Rheingebiet bis Holland . Seit führer im japaniſchen Krieg General Bruſſilow ; [ Von
hundert Jahren hatte der Rhein keinen ſo hohen der ſpaniſche Miniſterpräſident Maura , ein
Stand mehr angenommen . Der Waſſerſchaden Freund Deutſchlands ; der ſchweizeriſche Schrift —
betrug viele Millionen . Desgleichen in China , ſteller J . C. Heerz ; die ſchwediſche Schrift⸗
wo die Rieſenſtröme Dörfer mit ihren Einwohnern ſtellerin Ellen Key , eine Vorkämpferin für
begruben , und im Kaiſerreich Birma , wobei 3000 [ Frauenrecht ; die Dichter Otto Ernſt und
Menſchen umkamen . Erneut hatte der Oberrhein Guſtav Kadelburg ; der Operettenkomponiſt
vom Bodenſee bis Baſel im Sommer 1926 Leo Fall ; die Maler Lothar Meggen⸗
großes Hochwaſſer , das bedeutenden Schaden dörfer , Lovis Korinth und Wilhelm
anrichtete . Ein Zyklon im Perſiſchen Meer⸗Kuhnert ; der Afrikaforſcher Schw einfurth ; 5
buſen forderte 7000 Todesopfer . Das ameri der Germaniſt Friedrich Kluge ; der Gründer Skaniſche Luftſchiff Shenandoa wurde bei einem des Leipziger Völkermuſeums Karl Weule ;
Gewitterſturm zerſtört und hat die Mannſchaft der holländiſche Phyſiker Onnes Kammer ? Dan

darauf getötet . Ein Vulkanausbruch auf der lingh ; der Nahrungsmittelchemiker Franz von alth
nordjapaniſchen Inſel Hakaido hat 150 Tote Soxleth ; der bedeutendſte Mitarbeiter an der der
gefordert . Bei einem Schiffsbrand eines bra⸗ Weimarer Verfaſſung Profeſſor Hugo Preuß ;

Bör

ſilianiſchen Dampfers ſind 120 Menſchen um⸗ der kaliforniſche Pflanzenzüchter Luther Bur⸗ [ Dar

gekommen . Bei einem Eiſenbahnunglück in bank ; der ehemalige Zentrumsführer Peter [ unn

der amerikaniſchen Republik Koſta Rika verloren Spahn ; der Inhaber der großen Lokomotiv - [ſo r

300 Menſchen ihr Leben , und bei einem Eiſen⸗ fabrik München Ritter von Maffeiz ; der ſofo
bahnzuſammenſtoß im Oſtbahnhof München gab Reichsbahndirektor Rudolf Oeſer ; der in!?
es 28 Tote und viele Schwerverletzte . rheiniſch⸗weſtfäliſche Großinduſtrielle Auguſt in

Geſtorben ſind : AltreichskanzlerKonſtantin Thyſſen ; der Verlagsbuchhändler Karlu [ in 2
Fehrenbach am 26 . März 1926 in ſeiner Vater⸗Engelhorn in Stuttgart ; Königin Alexandra , [erw.
ſtadt Freiburg im Alter von 74 Jahren . 23 Jahre die Gemahlin Eduards des Siebenten , und bläs
lang war er Reichstagsabgeordneter . Als Prä - Königin Margarita , die Witwe des ita - mit

ſident der verfaſſungsgebenden Nationalver - lieniſchen Könias Humbert . V. Sch . 3
WQNur eine dauernde Heilung ist Ihr Geld wert . den

3 Offene Beine ( auch die größten eitrigen Krampfader - Geschwüre ) , Bein - Flechten , Rheumatismen , Ischias , Venen - Ent - fläck25 zündung und Thrombosen ( schmerzhafte entzündliche Schwellung der Beine , Reibhen und Zucken in den Beinen auch Wer .
F F er bern ,wir aren Nheee Parrr el ur der aer r e ar prürne lenn der3 ieser hat sich mir in über 258jähr . axis à as einzige sic erfahren zur gründlichen Heilung

dieser Leiden bostens bewährt . Mit diesem Verbande , den Sle sich lelcht zu Hause selbst anlegen Können . sind Sie im- öffnande , auch wenn die Geschwüre , Tromhosen , Venenentzündung etc. noch so schmerzhaft sind , sofort ohne Schmer -zen wieder Ihre , Arbeit nachzugehen . Da zur Heilung meistens 1bis 2 Verbände genügen , für Ischias stets ein ein - gelo
ziger Verband,. 30 ist meine Behandlung nicht

———
die

beduemste für Sie , 838 0 auch die Ruls 85Ein Verband der!Fr. 15. —, zwei Verbände miteinander bezogen Fr. 25 . —. Großer Verband für Ischias , Gicht oder Ve nenentzündung auch
über dem Knie Fr . 20. —. Bitte hei Geschwüren anzugeben , wo und wie groß dieselben sind , ebenso bei Hexenschuß . kamIschias , Gicht ete. , wo die Schmerzen sitzen . Die Verbände sin gesetzlich geschützt und nur durch mich erhältlich . )Micht vergessen ! wissenschaft und langjährige Eriahrung haben längst mit ahsoluter Sicherheit bewiesen , Abfdass Beingeschwüre , Trombosen etc. das Leben

—* HN „ TenDr . med . K . Schaub , snCeienkleiden , Etöingenbef Mauel . öhe
ſtau

Sprechstunden nur Montags von 9 bis 12 und 2 bis 4 Uhr. P 181 K N
οn Verlangen Sie meine Gratisschrift über Beinleiden , rheumat . und Gelenkleiden .
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